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Niederschrift 
 

Gemeinsame Sitzung der Ortsbeiräte der Stadtteile Cyriaxweimar, Dag-
obertshausen, Dilschhausen, Elnhausen, Haddamshausen, Hermershausen 

und Wehrshausen (öffentlich) 
 
 
Sitzungstermin: 10.10.2023 
Sitzungsbe-
ginn: 18.00 Uhr 

Sitzungsende: 20.30 Uhr 
Ort, Raum: MZH Elnhausen, Sankt-Florian-Str.15, 35041 Marburg 

 
 
Anwesende  

Mitglieder  
  
Mitglieder der Ortsbeirate aus Cyriaxweimar, Dag-
obertshausen 3, Dilschhausen, Elnhausen, Haddams-
hausen, Hermershausen, Wehrshausen 3 waren anwe-
send. Da keine Beschlüsse gefasst wurden, wurde die 
Anzahl der Mitglieder nicht erhoben.   
 

 

 
 
Entschuldigt: 
 

 

  
  
 
  

Sonstige  
  

 
Gäste  
50 Bürgerinnen / Bürger aus den Stadtteilen  
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TOP 1: Begrüßung zu der Informationsveranstaltung zu „MoVe35“ 

  
 
Ortsvorsteher Peter Reckling und Heinz-Konrad Debus begrüßen Oberbürgermeister 
Thomas Spies und FD-Leiterin Manuela Klug (Stadtplanung und Denkmalschutz) aus 
Referenten und alle anwesenden Bürger der Stadtteile.  
Peter Reckling übernimmt die Moderation der Sitzung. 
TOP  2:  Move35 
 
Die wesentlichen Aspekte des Mobilitätskonzeptes „MoVe35“ werden von den Refe-
rent*innen vorgestellt. Auf Fragen und Anmerkungen der Anwesenden wird eingegan-
gen und lebhaft diskutiert.   
Die Präsentation wird zur Information als Anlage hier übermittelt. 
Zu der Frage der Maßnahmenwirkung in der Karte D (Folie 10 des Kartenbandes / 
Prognose Verkehrsverlagerung) hat das Planungsbüro wie folgt vorher schriftlich Stel-
lung genommen (Anlage). 
  
 
TOP 3: Verschiedenes 
 
Weitere Wortmeldungen ergeben sich nicht. Die Versammlungsleitung bedankt sich 
für die rege Beteiligung und die vielen Diskussionsbeiträge. Die Sitzung wird um 20.30 
Uhr geschlossen. 
 
 
 
Marburg, den 23.10.2023 
 
 
Peter Reckling     Heinz-Konrad Debus 
Ortsvorsteher     Ortsvorsteher 
Versammlungsleiter 



Mobilitäts- und 
Verkehrskonzept MoVe35
Informationsveranstaltung mit Herrn Oberbürgermeister Dr. 

Thomas Spies
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Ablauf  

1. MoVe 35: Ausgangslage und Gegenstand
2. Entstehung- und Beteiligungsprozess
3. Zielkonzept
4. Handlungskonzept
5. Wie geht es weiter? 
6. Rückfragen

Quellen für Bilder: Präsentation Planersocietät, AG MoVe35-Sitzung vom 16. Mai 2023, Ausschnitte aus dem 
Verkehrskonzept MoVe35
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1. MoVe 35: 
Ausgangslage und Gegenstand
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Move35 als strategisches Verkehrskonzept 

• Mit der Erstellung wurde 
die Planersocietät
beauftragt

• bundesweit hoch 
anerkanntes und sehr 
erfahrenes 
Verkehrsplanungsbüro 
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2. Entstehung- und 
Beteiligungsprozess
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Datengrundlage 

• Grundlage ist eine umfassende Erfassung der Mobilität von Menschen 
in Marburg. 

• Früher hat man Verkehr gemessen, heute fragt man nach der Summe 
der Mobilität von Menschen in und nach Marburg. 

• U.a. wurden auch Menschen in und im Marburg nach ihren 
Anforderungen für zukünftige Mobilität gefragt
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6



06.10.2023 7



06.10.2023 8



3. Zielkonzept
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Entstehung des Zielkonzepts 

• Das Zielkonzept wurde auf Grundlagen der vorliegenden Daten und 
Befragungen, der AG MoVe35, sowie eines Bürger*innen Workshops 
erstellt. 

• Dieses wurde durch die Stadtverordnetenversammlung der 
Universitätsstadt Marburg bereits im November 2021 beschlossen. 

• Das Zielkonzept wiederum ist Grundlage für das Maßnahmenpaket. 
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• Senkung der Unfallszahlen
(Vision Zero)

• ÖPNV-Erschließung von 
mindestens 90% des 
Stadtgebiets

• Sharing-Angebote in allen 
Stadtteilen

• Senkung der externen Kosten 
des Verkehrs

• Mehr Mobilitätsmanagement in 
Schulen und Betrieben
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4. Handlungskonzept
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MoVe35 Handlungskonzept

• Das Handlungskonzept besteht aus 
• 11 Handlungsfeldern, 77 Maßnahmen

• Umsetzungsprioritäten, Zuständigkeiten, Kosten CO2-Einsparpotential, 
Hinweise zu Fördermöglichkeiten

• 15 Maßnahmenprogramme

• Überprüfung einzelner Maßnahmen im Verkehrsmodell

• Definition von 11 Schlüsselmaßnahmen

• Das Maßnahmenpaket ist noch keine Entscheidung über 
Einzelmaßnahmen. 
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Beispiele aus den Handlungskonzepten 

• Fußverkehr

• Radverkehr

• Öffentlicher Verkehr

• Wirtschaftsverkehr 

• Vernetzte Mobilität 

• Barrierefreiheit 

• Verkehrssicherheit

• Straßenraumgestaltung

• Mobilitätsmanagement

• Kommunikation & Partizipation 

• KFZ Verkehr 
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Handlungsfeld Fußverkehr:

A1 Nahmobilitätsachse 
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Handlungsfeld Radverkehr 

B1.1 Entwicklung einer Radschnellverbindung in der Talachse
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Handlungsfeld Öffentlicher Verkehr
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Handlungsfeld KFZ-Verkehr

D4 Innerstädtisches Parkraumkonzept
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Handlungsfeld Wirtschaftsverkehr
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Handlungsfeld Vernetzte Mobilität

F1.1 Ausbau von ÖV-Knoten zu Mobilstationen
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Handlungsfeld Barrierefreiheit 
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Handlungsfeld Verkehrssicherheit

H2: Geschwindigkeitsreduzierung
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Handlungsfeld Straßenraumgestaltung

I1.2 Kreuzung Deutschhausstraße/Pilgrimstein
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Handlungsfeld Mobilitätsmanagement

J6 Mobilitätspakt für die Region
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Handlungsfeld Komm. & Partizipation
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5. Wie geht es weiter? 
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Beschluss vom 21.07.2023

• Die Stadtverordnetenversammlung nimmt das gesamtstädtische Mobilitäts- und 
Verkehrskonzept MoVe 35 in der vorgelegten Fassung zur Kenntnis. 

• Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat, die erforderlichen 
Maßnahmen zur Umsetzung über die nächsten 12 Jahre vorzubereiten und zu 
gegebener Zeit der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung 
vorzulegen. 

• Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat mit einer 
umfassenden Wirkungskontrolle spätestens im Jahr 2028. Diese ist –
vorbehaltlich der Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung – die 
Voraussetzung für eine Aufnahme weiterer Maßnahmen sowie einer Anpassung 
und Weiterentwicklung des Gesamtkonzepts. 

→ Aktuell ist zu diesem Beschluss ein Bürgerbegehren in Prüfung 
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Monitoring und Evaluation

• Regelmäßige Überprüfung durch 
Evaluation
• Werden die Ziele erreicht?

• Umsetzung der Maßnahmen

• Nachsteuerung → Anpassung

• MoVe 35 = kontinuierlicher 
Prozess und Wegweiser für die 
zukünftige Mobilität
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Rückfragen? 
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Betreff: AW: MoVe 35 hier: Kfz-Prognosen Dagobertshausen    01.09.2023 
  
Hallo Frau Schönemann, 
Hallo Herr Reckling, 
  
tatsächlich fließen in diesem Planfall sehr viele unterschiedliche Maßnahmen und Wirkungen 
ineinander, weshalb es sich anhand des reinen Ergebnisplots nicht direkt ableiten lässt, wie die 
Werte zustande kommen. 
  
Grundsätzlich beruht das Modell – vereinfachend ausgedrückt – auf einer Fahrzeitberechnung 
anhand der Streckenlänge und der möglichen Fahrgeschwindigkeit (in Abhängigkeit von der 
Straßenbelastung). Die Kurvigkeit und Straßenbreite ist ebenfalls in den Kapazitäten und auch 
Fahrgeschwindigkeiten der wichtigsten Straßen berücksichtigt, jedoch haben Sie auch Recht mit der 
Vermutung, dass nicht alle lokalen Gegebenheiten ganz genau im Modell hinterlegt sind. Ziel der 
Untersuchung war es, räumliche Verkehrsverlagerungen auf gesamtstädtischer Ebene zu 
untersuchen und somit die Wirkung von Maßnahmen in der Kernstadt auch auf die Außenstadtteile 
zu bewerten. 
  
Durch Einschränkungen in Marburg-Mitte kommt es zu Verlagerungen von (überwiegend) 
Pendlerverkehren auf Routen weiter außerhalb. So auch durch Dagobertshausen und Wehrshausen. 
Das Szenario geht außerdem von Temporeduzierung in den dortigen Ortsdurchfahrten aus. So 
kommt es rechnerisch zu (wahrscheinlich auch nur relativ geringen) Zeitvorteilen für die Route über 
Weidenbrunkel und Hirtenberg anstatt durch Wehrshausen. 
Und da ein Modell keine „gewohnten“ Routen kennt, treten Verlagerungseffekte direkt ein. In 
Realität fahren die Menschen auch noch länger ihre üblichen Strecken, bis dann langsam eine 
Umstellung auf eine ggf. bessere Route erfolgt.  
Gleichzeitig wirken auch noch Bevölkerungsentwicklungen im Umland und beeinflussen die Zahl und 
Herkunft der Einpendler:innen. 
So kommen dann auch direkt angrenzende rote und grüne Linien zu Stande, die sich nicht 
gegeneinander aufrechnen lassen. 
  



Die eigentliche Aussage der Karte ist gesamtstädtisch zu bewerten und nicht unbedingt, dass der 
Verkehr eher über Dagobertshausen als Wehrshausen fahren wird, sondern vielmehr, dass sich 
Verkehre aus der Kernstadt auf die äußeren Stadtteile verlagern werden, sich diese aber auch durch 
Gestaltung und Temporeduzierung in den Stadtteildurchfahrten lenken und möglichst verträglich 
abwickeln lassen. Letztendlich wird es neben der Straßengestaltung entlang der möglichen Routen 
auch auf die Beschilderung ankommen. 
  
Und noch nicht in diesem Planfall dargestellt ist die grundlegende Reduzierung des Kfz-Aufkommens, 
welches durch Verlagerung auf andere Verkehrsmittel im MoVe-Konzept angestrebt wird. Es beruht 
auf dem Prognose-Nullfall (also dem Weiter-So-Szenario), welcher von einer Verkehrszunahme 
ausgeht, die so entsprechend der gesetzten Ziele verhindert werden soll. 
  
Wie Sie sehen, ist das ein sehr komplexes Thema und eine kurze Antwort ist schwierig. Ich hoffe 
jedoch Ihnen einige verständliche Einblicke und Erklärungen benannt zu haben. 
Bei weiteren Fragen stehe ich natürlich gern zur Verfügung. 
  
Beste Grüße aus Dortmund 
Thomas Mattner 
___________________________________________________________ 
  
Dipl.-Ing. Thomas Mattner 
Raum- und Verkehrsplaner 
  
Planersocietät 
Dr.-Ing. Frehn, Steinberg & Partner 
Stadt- und Verkehrsplaner 
  
Dortmund · Bremen · Karlsruhe 
  
Gutenbergstr. 34 
44139 Dortmund 
  
Tel.: 0231 / 99 99 70 - 15 
Mail: mattner@planersocietaet.de 

Homepage: http://www.planersocietaet.de 
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